
15. Mai bis 25. Ju
n

i 

Aktionswochen 2023

››› gegenrechts.info



Wichtiger Hinweis! 

Bei den Veranstaltungen werden Foto- 

und/oder Filmaufnahmen (inklusive Ton) 

angefertigt, um die Aktionswochen zu 

dokumentieren. Wenn Sie nicht foto-

grafiert oder gefilmt werden möchten, 

können Sie direkt die Fotografierenden 

oder Filmenden ansprechen.

Die Veranstaltenden behalten sich 

vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch 

zu machen und Personen, die rechts-

extremen Parteien oder Organisationen 

angehören, der rechtsextremen Szene 

zuzuordnen sind oder bereits in der 

Vergangenheit durch gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit aufgefallen sind, 

den Zutritt zu den Veranstaltungen der 

Aktionswochen zu verwehren oder sie 

von diesen auszuschlieSSen.
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INFO

Die sechsten Aktionswochen gegen Rassismus im 
Kreis Herford werden 2023 ausgerichtet von der 
Fachstelle NRWeltoffen in Kooperation mit 
verschiedenen Initiativen und Institutionen aus 
dem gesamten Kreisgebiet. 

Im Rahmen des landesweiten Förderprogramms 
NRWeltoffen wurde zu Beginn 2019 das 
›Kommunale Handlungskonzept gegen Rechts-
extremismus und Rassismus‹ veröffentlicht. Es 
wurde gemeinsam mit Menschen aus Zivilgesell-
schaft und Institutionen aus dem gesamten 
Kreis Herford erarbeitet und stellt Handlungs-
felder und Handlungsempfehlungen zur Stärkung 
der Demokratie gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus auf lokaler Ebene dar. 

Wenn nicht anders angegeben, sind die Ver-
anstaltungen im Rahmen der Aktionswochen 
kostenlos. 

Sind am Engagement gegen Rechts alle beteiligt, 
unabhängig von ihrer Nationalität, Religion, 
Behinderung, Geschlecht, Ethnie oder sozialer 
Herkunft? Als Organisator*innen der Aktions-
wochen sind wir offen für Anregungen und Kritik. 
Menschen, die sich im Programm nicht wiederfin-
den, laden wir herzlich ein, uns zu kontaktieren 
und weitere Ideen gemeinsam auszuarbeiten. 

Möglichkeiten direkten Feedbacks wird es bei 
jeder Veranstaltung geben. 

Wir freuen uns auf die diesjährigen Aktionswo-
chen gegen Rassismus im Kreis Herford und sind 
gespannt auf Ihre*Eure Reaktionen. 

	 Fachstelle NRWeltoffen
	 ››› post@gegenrechts.info
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

vor sechs Jahren fanden die Aktionswochen gegen 
Rassismus zum ersten Mal statt. Jedes Jahr ist es 
mir aufs Neue ein großes Anliegen, die Relevanz der 
verschiedenen Veranstaltungen zu betonen.

Denn mit den Aktionswochen setzen die Menschen 
im Kreis Herford wiederholt ein klares Zeichen ge-
gen Rassismus und Ausgrenzung – und engagieren 
sich für ein solidarisches, tolerantes und vielfälti-
ges Miteinander in der Demokratie. In diesen Zeilen 
steckt schon das drin, was ich mit den Aktionswo-
chen verbinde.

Engagement: Ich bin tief beeindruckt, wie engagiert 
sich alle Beteiligten bei den Aktionswochen einbrin-
gen. Das hat sich zum Beispiel während der Coro-
na-Pandemie gezeigt: Durch die Einschränkungen 
konnten viele Vorträge, Konzerte, Zusammenkünfte 
und Workshops leider nicht stattfinden. Mit großem 
Einsatz haben die beteiligten Organisationen, Initi-
ativen und Vereine es geschafft, verschiedene On-
line-Veranstaltungen und Alternativen auf die Beine 
zu stellen. Mein herzlicher Dank gilt all denjenigen, 
die sich auch in diesem Jahr wieder ehrenamtlich 
mit ihren Ideen und Kräften für die Veranstaltun-
gen und kulturellen Angebote engagieren, die zum 
Glück wieder im gewohntem Umfang stattfinden 
können.

Solidarität, Toleranz und Vielfalt: Ein starker ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt und ein respektvol-
ler Umgang miteinander – unabhängig von sexueller 
Orientierung, Geschlecht oder Nationalität – sind 
ungemein wichtig. Jede Einzelne und jeder Einzelne 
ist wichtig und kann zu einem friedvollen Miteinan-
der beitragen. Toleranz und Vielfalt machen unsere 
Gesellschaft aus – genau darum geht es in den Akti-
onswochen gegen Rassismus. 

Zeichen setzen: Auch wenn sich die überwältigen-
de Mehrheit der Menschen in Deutschland und im 
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Kreis Herford für ein friedvolles und harmonisches 
Miteinander einsetzt, ist es immer wieder aufs Neue 
wichtig, Zeichen zu setzen. Zeichen für Frieden und 
Toleranz, für Zusammenhalt und Nächstenliebe. 
Und ein Zeichen gegen respektloses Verhalten, 
gegen abwertende Blicke und gegen körperliche 
Gewalt. 

Ich bin froh, dass wir mit der kreisweiten Fach- und 
Anlaufstelle NRWeltoffen für Bildungsarbeit gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus eine anerkannte 
Schnittstelle hier bei uns vor Ort haben. 

Ich wünsche uns allen den Mut, Diskriminierungen 
jeglicher Form im täglichen Miteinander entschie-
den entgegen zu treten. Dazu tragen solche Akti-
onswochen bei – aber eben auch das tägliche En-
gagement von jedem Einzelnen. In diesem Sinne: 
Danke, dass Sie dabei sind! 

Landrat Jürgen Müller
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Seite 8 | Lesung | 16. Mai 19:30 Uhr, Löhne

Gefährlicher Glaube – Die radikale 
Gedankenwelt der Esoterik

Seite 10 | Ausstellung | 15. Mai bis 22. Juni, Herford 

Die Kommissare – Kriminalpolizei an Rhein 
und Ruhr 1920 - 1950

Seite 11 | Begegnung | 17. Mai 19 Uhr, Bünde

Koloniale Spuren in einer ostwestfälischen 
Kleinstadt: Ein Stadtrundgang in Bünde

Seite 12 | Workshop | 19. Mai 17 Uhr, Herford

Biographiegespräche – Über eigene 
Erfahrungen mit Rassismus

Seite 13 | Begegnung | 23. Mai 14 Uhr, Herford

Netzwerktreffen Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage

Seite 14 | Lesung | 23. Mai 19 Uhr, Herford

Anna Yeliz Schentke liest aus ihrem Roman 
›Kangal‹

Seite 15 | Begegnung | 25. Mai 12:30 Uhr, Löhne

Internationales Essen mit Gespräch und 
Kurzfilmschau 

Seite 16 | Begegnung | 25. Mai 16 Uhr, Vlotho

Infostand und StolpersteinFührung

Seite 17 | Begegnung | 27. Mai 8 - 21 Uhr, Bünde

Gedenkstättenfahrt Amsterdam

Seite 18 | Ausstellung | 29. Mai bis 25. Juni, Herford

RECHTSauSSen –  MITTENdrin? 
Rechtsextremismus, Erscheinungsformen 
und Handlungsmöglichkeiten

Übersicht



7

Seite 19 | Begegnung | 31. Mai 16 Uhr, Porta Westfalica

Besuch der KZ-Gedenk- & Dokumentations-
stätte in Porta Westfalica

Seite 20 | Begegnung | 1. Juni 18 Uhr, Löhne

Schloss Ulenburg – Besichtigung des 
jesidischen Kulturzentrums

Seite 21 | Vortrag | 2. Juni 18 Uhr, Herford

Antikurdischer Rassismus	

Seite 22 | Begegnung | 2. Juni 17 Uhr, Enger

Auf den Spuren jüdischen Lebens

Seite 23 | Ausstellung | 5. bis 25. Juni, Herford

Zwischen Erfolg und Verfolgung – 
Jüdische Stars im deutschen Sport 
bis 1933 und danach

Seite 24 | Begegnung | 8. Juni 18 Uhr, Herford

Laufend Geschichte(n) kennenlernen – 
Ein Ausflug auf den Stuckenberg

Seite 25 | Begegnung | 10. Juni 8 - 19:30 Uhr, Herford

Deutsches Auswandererhaus Bremerhaven – 
Tagesausflug für Jugendliche und junge 
Erwachsene

Seite 26 | Begegnung | 12. Juni 18 Uhr, Herford

Netzwerktreffen NRWeltoffen

Seite 27 | Begegnung | 15. Juni 17 Uhr, Herford

Stadtführung: Koloniale Spuren in 
Herford – Alles Vergangenheit? 

Seite 28 | FILM | 14. Juni 18 Uhr, Herford

König hört auf – Ein Dokumentarfilm 
von Tilman König 
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lesung

Ort:	 Werretalhalle Löhne,
	A lte Bünder Str. 14, 32584 Löhne

Zeit:	 Dienstag 16. Mai, 19:30 Uhr

Eintritt:	 5 Euro unter 
	 https://vhs-loehne.reservix.de/events

Kontakt:	 info@aul-herford.de

Veranstalter*innen: Arbeit und Leben Herford DGB/
VHS e.V., VHS Löhne
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Gefährlicher Glaube 
Die radikale Gedankenwelt der Esoterik

Wir alle versuchen, die Welt um uns herum für uns 
verständlich zu machen. Die einen greifen dafür auf 
wissenschaftliche Belege und die Einschätzung von 
Fachleuten zurück. Andere wiederum folgen einem 
spirituellen Ansatz, um ihren Platz in der Welt aus-
zumachen. 

Gerade in einer Zeit voll von Umbrüchen und Ver-
änderungen suchen viele Menschen Halt und Ori-
entierung in esoterischen Welterklärungsmodellen. 
Horoskope zeigen einem, was die eigene Zukunft 
bringen wird. Der spirituelle Heiler wird zur Leitfi-
gur, die aus Krisenzeiten herausführen soll. 

Derartige Angebote sind keineswegs nur für eine 
kleine Minderheit attraktiv: Laut einer Allbus-Um-
frage sehen 40 Prozent der Deutschen einen tiefe-
ren Sinn hinter Astrologie oder spiritueller Erleuch-
tung. Der Esoterikmarkt boomt! 

Ist der Glaube an unsichtbare Kräfte, die unser Le-
ben in die richtige Bahn lenken sollen, nur eine 
harmlose Spinnerei, die Abwechslung in den tris-
ten Alltag bringt? Oder bringt der Esoterik-Trend 
gefährlichere Risiken mit sich, als es auf den ersten 
Blick erscheinen mag?

Katharina Nocun ist Bürgerrechtlerin, Publizistin und 
hat Politik- und Wirtschaftswissenschaften in Münster und 
Hamburg studiert (M.Sc.). Sie leitete bundesweit Kampa-
gnen u.a. für die Bürgerbewegung Campact e.V., den Ver-
braucherzentrale Bundesverband, Mehr Demokratie e.V. 
und die Free Software Foundation Europe e.V.. Edward 
Snowden bedankte sich persönlich für die von ihr geleite-
te Kampagne ›Asyl für Snowden‹. Sie ist regelmäßig Gast 
in zahlreichen TV- und Talkshow-Formaten (Illner, Lanz, 
Maischberger). Ihr Podcast ›Denkangebot‹ war 2020 für 
den Grimme Online Award nominiert.

16.5. 
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Die Kommissare 
Kriminalpolizei an Rhein und Ruhr 
1920 - 1950	

Vom 15. März bis zum 22. Juni 2023 wird in der Ge-
denkstätte Zellentrakt in Herford die Wanderaus-
stellung Die Kommissare gezeigt. Sie beschäftigt 
sich mit der Kriminalpolizei an Rhein und Ruhr in 
den Jahren von 1920 bis 1950. Es erfolgt eine aus-
führliche Auseinandersetzung mit der Thematik der 
Kriminalpolizei im Nationalsozialismus.  	

Eingeladen sind alle interessierten Bürger*innen 
sowie Schulklassen und andere Gruppen. 

Ort:	 Gedenkstätte Zellentrakt,

	R athausplatz 1, 32051 Herford

Zeit: 	 15. Mai bis 22. Juni, 
	 Samstags und Sonntags 14 - 16 Uhr,
	 (Führungen auch nach Absprache)

Kontakt: 	 info@zellentrakt.de

Veranstalter*in: Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken, 
Gedenkstätte Zellentrakt 

Ausstellung
15.5. - 22.6.
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Koloniale Spuren in 
einer ostwestfälischen 
Kleinstadt
Ein Stadtrundgang in Bünde

Während der 
Begriff der Glo-
balisierung zu-
mindest einen 
mehr oder min-
der fairen Aus-
tausch von Wa-
ren umschreibt, 
fand in den so 
genannten Ko-

lonien oft eine mit brutalen Mitteln durchgesetzte 
Ausbeutung wehrloser Territorien, ihrer Einwoh-
ner*innen und Handelsgüter statt. Diese Güter fan-
den ihre Abnehmer*innen auch in Kleinstädten wie 
dem ostwestfälischen Bünde. Angefangen von der 
prägenden Zigarrenindustrie, über ehemalige Kaf-
feeröstereien, bis hin zu den alljährlichen Missions-
festen und Karnevalsfeiern sind die Auswirkungen 
vor Ort bis heute präsent. Dieser Rundgang lädt ein, 
sich kritisch mit diesem Teil der lokalen Geschichte 
auseinanderzusetzen. 

Referent:	 Jörg Militzer, Stadthistoriker Bünde

Ort:	 Rathausplatz, Bahnhofstraße 13/15,
	 32257 Bünde

Zeit:	 Mittwoch 17. Mai, 19 - 20:30 Uhr	

Anmeldung:	info@jabbelpott.de oder 05223 6530 230

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalter*in: Fachstelle NRWeltoffen 

17.5.
begegnung
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INFOworkshop

12

Biographiegespräche	
Über eigene Erfahrungen mit Rassismus

Geplant ist ein zweistündiger Workshop, bei dem 
die Teilnehmer*innen über erlebte Rassismuserfah-
rungen sprechen können. Der Referent wird mit den 
Teilnehmenden den Begriff »Rassismus« beleuch-
ten und Skills zum Umgang mit Rassismuserfahrun-
gen erarbeiten. 

Referent:	 Ercan Korkmaz

Ort:	 Soziales Zentrum FLA FLA
	D iebrocker Str. 2, 32051 Herford

Zeit:	 Freitag 19. Mai, 17 - 19 Uhr

Anmeldung:	bis zum 12.5. an buro-herford@yekmal.de

Kontakt:	 0163 9104991 Fr. Polat

Veranstalter*in: Yekmal e.V. Herford in Kooperation mit 
der Fachstelle NRWeltoffen

19.5.
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Schule ohne Rassismus
Netzwerktreffen

Im Netzwerk Schule Ohne Rassismus – Schule mit 

Courage engagieren sich Lehrkräfte und Schü-
ler*innen, um gemeinsam Fremdenfeindlichkeit, 
Diskriminierung und Ausgrenzung entgegenzutre-
ten. Bei diesem Treffen können sich die Aktiven 
besser kennenlernen, sich austauschen und gemein-
same Projektideen entwickeln. Auch lokale Akteure 
wie die Gedenkstätte Zellentrakt stellen ihre Ar-
beit in Herford vor. 

Eingeladen sind Schüler*innen und engagierte Lehr-
kräfte aus beteiligten Schulen im Kreis Herford. 
Treffpunkt ist der Dachboden des Jugendzentrums 
die9. 	

Leitung: 	 Sophie Kleimann, Demokratie leben! Herford
	 Jan Rakelmann, Stätte der Begnung e.V. /		
	S chule ohne Rassismus

Ort:	 JZ Die9, Auf der Freiheit 9, 32052 Herford

Zeit:	 Dienstag 23. Mai, 14 - 16 Uhr

Anmeldung	 Jan.Rakelmann@staette.de oder 
& Kontakt	 info@demokratie-leben-herford.de

Veranstalter*in: Stätte der Begegnung e.V., Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage Regionalkoordination im 
Kreis Herford, Koordinierungs- und Fachstelle Demokratie 
leben! Herford, Gedenkstätte Zellentrakt

begegnung
23.5.
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Kangal	
Anna Yeliz Schentke liest 

Dilek und Tekin sind ein junges Paar in Istanbul. 
Nicht erst seit dem Juli 2016 hat sich die Stadt ver-
ändert. Als Dilek Jahre später in ein Flugzeug steigt, 
weiß ihr Freund nichts davon, niemand soll wissen, 
dass sie, die online »Kangal« heißt, bald in Frankfurt 
landet. Ayla ist überrascht, als ihre Cousine Dilek 
sich bei ihr meldet, die gemeinsamen Sommer sind 
lange her. Und während sich Tekin in Istanbul auf die 
Suche macht, fragt sich Ayla: Wer ist Dilek heute? 

Anna Yeliz Schentke ist 1990 in Frankfurt geboren, 
aufgewachsen und lebt auch heute dort. Das letzte Mal in 
Istanbul war sie Ende 2015. Im Frühjahr 2020 nahm sie an 
der Schreibwerkstatt der Jürgen Ponto-Stiftung teil und 
stand im Herbst 2020 auf der Shortlist des Wortmeldun-
gen-Förderpreises. »Kangal« ist ihr Debütroman und steht 
auf der Longlist des Deutschen Buchpreises 2022.

Ort:	 Elsbach Haus, Goebenstr. 3-7, 32052 Herford

Zeit:	 Dienstag 23. Mai, 19 Uhr

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalter*in: Arbeit und Leben Herford DGB/VHS e. V., 
Fachstelle NRWeltoffen, Buchladen Auslese

Lesung
23.5.

Lesung
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Internationales Essen
mit Gespräch und Kurzfilmschau 	

Es wird ein internationales Gericht zubereitet, da-
nach haben die Jugendlichen die Möglichkeit, über 
rassistische Erfahrungen zu sprechen. Im Anschluss 
daran werden Kurzfilme gezeigt, die das Thema 
Rassismus behandeln. Eingeladen sind alle Jugend-
lichen ab 13 Jahren. 

Referent: 	C hristian Redeker	

Ort:	 Kinder- und JZ Riff, Alte Bünder Straße 14, 
	 32584 Löhne

Zeit:	 Donnerstag 25.5.,12:30 - 15:30 Uhr

Anmeldung:	bis zum 18.5. an c.redeker@loehne.de

Kontakt:	 c.redeker@loehne.de

Veranstalter*in: Kinder und Jugendarbeit Löhne, Bertolt 
Brecht Gesamtschule

begegnung
25.5.
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Vlotho gegen rassismus 
Vlotho mit Courage
Infostand	

Das Vlothoer Bündnis Gemeinsam gegen das Col-

legium Humanum – für Toleranz und Vielfalt bie-
tet Aktionen und Information zu den Themen Ras-
sismus und Rechtsextremismus. Der Aktions- und 
Infostand lädt Jugendliche und Erwachsene dazu 
ein, sich mit dem Thema spielerisch auseinander-
zusetzen und möchte zum Gespräch anregen.

Ab 17 Uhr: Führung zu den Stolpersteinen in der 
Langen Straße (ca. 45-60 Min.), die von Schüler*in-
nen des Wesergymnasiums Vlotho zusammen mit 
der Mendel-Grundmann-Gesellschaft digitalisiert 
worden sind (www.stolpersteine-vlotho.de).

Ort:	 Lange Straße 80 - Sommerfelder Platz, 		
	 32602 Vlotho	

Zeit:	 Donnerstag 25. Mai, 16 - 19 Uhr

Kontakt:	 ulrike-hvw@gmx.de

Veranstalter*in: Vlothoer Bündnis ›Gemeinsam gegen das 
Collegium  Humanum – für Toleranz und Vielfalt‹	

begegnung
25.5.
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Gedenkstättenfahrt
Anne-Frank-Haus Amsterdam

Die Villa in Bünde veranstaltet am 27. Mai eine Bus-
reise nach Amsterdam, um gemeinsam das Museum 
Anne-Frank-Haus zu besuchen. 

Sollte das ausgebucht sein, wird alternativ ein an-
deres Museum mit einem ähnlichen geschichtli-
chen Kontext besucht. Angesprochen dürfen sich 
Personen ab 16 Jahren fühlen. FLINT*A werden für 
die Teilnahme im Sinne antisexistischer Denk- und 
Handlungsweisen priorisiert.

Es sind maximal 50 Plätze vorhanden. Nach der An-
meldung erhältst du Informationen zu Treffpunkt, 
Uhrzeit und Weiterem. 

Leitung:	 Maren Gottenströter		

Ort:	 Marktplatz Bünde, 32257 Bünde

Zeit:	 Samstag 27. Mai, 8 - 21 Uhr

Anmeldung: bis 5. Mai an villa-buende@web.de, 
	 unter 0152 57559294
	 oder via Instagram: villa.buende

Kontakt:	 villa-buende@web.de

Veranstalter*in: Verein Jugendzentrum Bünde e.V., Villa 
Bünde, in Kooperation mit der Fachstelle NRWeltoffen

27.5.
begegnung
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RECHTSauSSen – 
MITTENdrin? 
Rechtsextremismus, Erscheinungsformen 
und Handlungsmöglichkeiten 	

Wahlerfolge rechtsextremer und rechtspopulisti-
scher Parteien, der Erfolg einer rechtsextremen 
Jugendkultur und die Akzeptanz rechtsextremer 
Einstellungen in Teilen der Bevölkerung machen 
deutlich, dass Facetten von Rechtsextremismus 
nicht nur »rechtsaußen«, sondern »mittendrin« 
in der Gesellschaft zu finden sind. Doch was ist 
eigentlich »Rechtsextremismus«? Wie verbreitet 
sind rechtsextreme Einstellungen, wie entstehen 
sie und warum ist eine rechtsextreme Erlebnis-
welt für viele Jugendliche so attraktiv? Vor allem: 
Was kann man gegen Rechtsextremismus tun? 

Die vom Beratungsnetzwerk Hessen – gemeinsam 

für Demokratie und gegen Rechtsextremismus 
entwickelte Ausstellung bietet zahlreiche Ant-
worten auf diese und weitere Fragen. Sie wurde 
vom Demokratiezentrum Hessen als Fach- und Ge-
schäftsstelle des Beratungsnetzwerks konzipiert 
und ist in fünf Themenblöcke unterteilt: 

•	 Von der Mitte zum Rand 
•	 Was ist Rechtsextremismus? 
•	 Organisations- und Erscheinungsformen 
•	 Erlebniswelt Rechtsextremismus 
•	 Was tun gegen Rechtsextremismus? 

Die in Herford präsentierte Variante der Ausstel-
lung wird freundlicherweise von der Fachstelle 

NRWeltoffen im Kreis Minden-Lübbecke zur Verfü-

gung gestellt.	

Ort:	 Kreishaus, Amtshausstr. 3, 32051 Herford

Zeit:	 29. Mai bis 25. Juni, 9 - 16:30 Uhr

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalter*in: Fachstelle NRWeltoffen

29.5. - 25.6.
ausstellung
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Porta Westfalica
gemeinsamer Besuch der KZ-Gedenk- 
und Dokumentationsstätte

Das KZ-Außenlager Porta Westfalica war ein Außen-
lager-Standort des KZ Neuengamme zwischen März 
1944 und April 1945, wo Häftlinge den Stollen in 
unmenschlicher Zwangsarbeit ausbauen mussten. 
In der Führung erhalten die Teilnehmer*innen an 
den Orten des Geschehens fundierte Informationen 
über die drei Außenlager mit der Untertageverlage-
rung ›Dachs 1‹ im Jakobsberg und über das Leiden 
der KZ-Häftlinge, die in den Lagern an der Porta 
Westfalica unter grausamen Bedingungen zur Ar-
beit gezwungen wurden. 

Referent:	 Thomas Lange

Ort:	 Soziales Zentrum FlaFla, 
	D iebrocker Str. 2-4, 32051 Herford 

Zeit: 	D ienstag 31. Mai, Abfahrt 16 Uhr

Anmeldung	 kv@falken-herford.de
& Kontakt

Veranstalter*in: SJD Die Falken KV Herford, SZ Fla Fla	

31.5.
begegnung
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Schloss Ulenburg
Besichtigung des jesidischen 
Kulturzentrums

Seit 2015 ist das Wasserschloss Ulenburg ein Kul-
turzentrum der jesidischen Glaubensgemeinschaft. 
Bei der Besichtigung gibt es die Möglichkeit, mehr 
darüber zu erfahren, was seit 2015 alles rund ums 
Wasserschloss passiert ist, wer dort aktiv ist und mit 
welchen Themen sich die jesidische Gemeinde dort 
beschäftigt. 

Ort: 	 Buchenallee 16, 32584 Löhne

Zeit: 	 Donnerstag 1. Juni, 18 - 20 Uhr

Anmeldung: 	info@aul-herford.de
& Kontakt

Veranstalter*in: Kurdisches Bündnis für Integration und 
kulturelle Vielfalt, Arbeit und Leben Herford DGB/VHS e.V.

begegnung
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Vortrag

Antikurdischer 
Rassismus	
In Deutschland ist die kurdische Bevölkerung kaum 
sichtbar, denn Kurd*innen werden nach ihren Her-
kunftsländern eingeordnet. Schon da beginnt die 
Diskriminierung für die Menschen. Die Referentin 
wird in ihrem Vortrag sowohl auf die Diskriminie-
rung im Hauptherkunftsland Türkei als auch über 
Diskriminierung und Rassismus gegen Kurd*innen 
in Deutschland eingehen. 

Nach dem Vortrag steht die Referentin für Fragen 
und zum gemeinsamen Austausch zur Verfügung.

Referentin:	 Liza Koç, DIE LINKE, Kreisverband Bielefeld

Ort:	 Lutherhaus Herford,
	O etinghauser Weg 6, 32051 Herford

Zeit:	 Freitag 2. Juni, 18 - 20 Uhr

Anmeldung:	buro-herford@yekmal.de

Kontakt:	 0163 9104991 Fr. Polat

Veranstalter*innen: Yekmal e.V. in Kooperation mit 
der Fachstelle NRWeltoffen	

2.6.
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Auf den Spuren 
jüdischen Lebens
Rundgang in Enger

Wir laden ein zu einem Rundgang durch Enger und 
gedenken der jüdischen Einwohner*innen, die wäh-
rend der NS-Zeit Ausgrenzung und Verfolgung, De-
portation und Tod erfahren haben. 

Vor ihren ehemaligen Wohnhäusern werden wir da-
bei auch die dort verlegten Stolpersteine putzen. 
Anschließend laden wir zu einem gemeinsamen Ge-
dankenaustausch ins Haus der Kulturen ein.

Ort:	 Haus der Kulturen,
	 Brandstr. 11,  32130 Enger

Zeit:	 Freitag 2. Juni, 17 - 19 Uhr	

Anmeldung:	matthiasrasche@t-online.de

Veranstalter*innen: Engeraner Manifest, Haus der Kultu-
ren, ev. Kinder- und Jugendzentrum Zebra, Jugend- und 
Kulturzentrum Kleinbahnhof, engerIMPULSiv, Stammtisch 
Barmeierplatz, Initiative Willkommen

2.6.
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AUSSTELLUNG
5.6. - 25.6.

Zwischen Erfolg 
und Verfolgung
Jüdische Stars im deutschen Sport 
bis 1933 und danach

Die Open-Air Ausstellung würdigt siebzehn heraus-
ragende deutsch-jüdische Sportlerpersönlichkeiten, 
die als Nationalspieler, Welt- und Europameister, 
Olympiasieger und Rekordhalter zu den gefeier-
ten Idolen ihrer Zeit zählten. Mit überlebensgro-
ßen Silhouetten wird an ihr Leben und ihre Erfolge 
erinnert. Nur weil sie Jüdinnen und Juden waren, 
wurden diese Frauen und Männer während der NS-
Zeit aus ihren Sportvereinen ausgeschlossen, Titel 
wurden aberkannt. Dem deutschen Fußballpionier 
Walther Bensemann, Mitbegründer des Deutschen 
Fußball-Bundes, blieb wie vielen anderen nur die 
Flucht. Nicht wenige Sportler wurden deportiert 
und ermordet. 

Die Ausstellung bietet mit der Schwimmerin Sarah 
Poewe aber auch einen Ausblick und stellt eine 
wichtige Verbindung zur Gegenwart her. Als erste 
jüdische Athletin nach dem Ende des Zweiten Welt-
krieges gewann sie 2004 in Athen eine olympische 
Medaille für Deutschland.

Ort: 	 Münsterkirchplatz 4, 32052 Herford

Zeit: 	 5. bis 25. Juni

Kontakt: 	 a.ruhnau@ksb-herford.de

Veranstalter*innen: Kreissportbund Herford e.V. und 
Stadtsportverband Herford e.V. in Kooperation mit dem 
Zentrum deutsche Sportgeschichte Berlin-Brandenburg 
e.V. und Demokratie leben Herford	
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Laufend Geschichte(n) 
kennenlernen	
Ein Ausflug auf den Herforder Stuckenberg

Zu diesem Ausflug sind alle eingeladen, die Lust auf 
die Verbindung von Natur, Begegnung und Lernen 
haben. Zusammen mit dem Herforder Stadtführer 
Mathias Polster geht es vom Hotel Waldesrand 
zum Stuckenberg mit Bismarckturm und damit auch 
an historische Orte mit Verbindungen zum National-
sozialismus und Kolonialismus. Im Anschluss bleibt 
noch ausreichend Zeit für Picknick und Austausch 
über aktuelle Geschichte(n) der Teilnehmenden mit 
dem Kurdischen Bündnis für Integration und kultu-
relle Vielfalt und der Fachstelle NRWeltoffen. 

Referent:	 Erdal Ekinci, Mathias Polster

Treffpunkt:	 Parkplatz vom Hotel Waldesrand, 
	Z um Forst 4, 32049 Herford

Zeit:	 Donnerstag 8. Juni, 18 Uhr

Anmeldung: bis 2.6. an anmeldung@gegenrechts.info

Veranstaltende: Kurdisches Bündnis für 
Integration und kulturelle Vielfalt in Kooperation 
mit Fachstelle NRWeltoffen

8.6.
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Auswandererhaus 
Bremerhaven
Die Antidiskriminierungsstelle Herford organisiert 
für Jugendliche und junge Erwachsene einen Tages-
ausflug zum Auswandererhaus nach Bremerhaven. 
Die Teilnehmer*innen bekommen hier die Möglich-
keit zu erleben, wie es sich anfühlt, seine Heimat für 
immer zu verlassen und in ein neues Leben aufzu-
brechen. Denn seit Jahrhunderten lassen Menschen 
das vertraute Leben hinter sich und hoffen auf ein 
besseres Leben anderswo. Mit dieser Ausstellung 
wird den Teilnehmern*innen der Raum gegeben, 
fremde Kulturen kennenzulernen und ihre Ge-
schichten, Erfahrungen und Perspektiven auf Migra-
tion auszutauschen. 

Treffpunkt:	 Abfahrt 8 Uhr vom Bahnhof Herford

Zeit: 	 Samstag 10. Juni, 8 - 19:30 Uhr

Anmeldung:	bis 26.5. an selda.oezen@dw-herford.de

Kontakt:	 selda.oezen@dw-herford.de

Veranstalter*in: Diakonisches Werk Herford in 
Kooperation mit Demokratie leben! Herford

begegnung
10.6.
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Netzwerktreffen
Die Aktionswochen sind in vollem Gange und zahl-
reiche interessante und vielfältige Veranstaltungen 
und Aktionen haben bereits stattgefunden. Wir 
möchten mit dem Netzwerktreffen dazu einladen, 
sich über das Gesehene und Gehörte auszutauschen, 
zu überlegen, wie es mit Themen weitergeht, wo wir 
stehen und auch feststellen, was uns vielleicht noch 
zu wenig beschäftigt. 

Willkommen sind alle Netzwerkpartner*innen aus 
dem Kreis Herford und neue Interessierte, die sich 
gegen die unterschiedlichen Formen von Rassismus, 
gegen Antisemitismus und Rechtsextremismus en-
gagieren möchten und Mitstreiter*innen kennen-
lernen wollen. 

Ort:	 Kreishaus, Raum 302
	A mtshausstr. 3, 32051 Herford

Zeit: 	 Montag 12. Juni, 18 - 20 Uhr	

Anmeldung:	bis 8.6. an
	 anmeldung@gegenrechts.info

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalterin: Fachstelle NRWeltoffen	

12.6.
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Koloniale Spuren 
in Herford –
Alles Vergangenheit? Eine Stadtführung	

Der Kolonialismus hat seine Spuren nicht nur in Me-
tropolen und Hafenstädten hinterlassen: Herforder 
Kaufleute waren im Überseehandel tätig und am 
Hof der Fürstäbtissin Johanna Charlotte lebte ein 
versklavter Diener. Bürgerinnen und Bürger enga-
gierten sich in Kolonialvereinen, kauften Kolonial-
waren oder zogen in die Welt. Straßen wurden nach 
Kolonialakteuren benannt und eine Kaserne nach 
einem General der Schutztruppen. 

Der Rundgang lädt ein, sich mit der Geschichte des 
Kolonialismus als Teil der Herforder Stadtgeschich-
te kritisch auseinanderzusetzen und schlägt einen 
Bogen zu kolonialen Kontinuitäten heute.

Referentin:	 Dr. Barbara Frey

Treffpunkt:	 Bahnhofsvorplatz Herford

Zeit:	 Donnerstag 15.6., 17 - 19 Uhr

Anmeldung:	bis 14.6. an anmeldung@gegenrechts.info

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalterin: Fachstelle NRWeltoffen

15.6.
begegnung
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film

Referent:	 Lothar König

Ort:	 KG Emmaus Herford,

	L andsberger Str. 2, 32049 Herford

Zeit:	 Mittwoch 14. Juni 18 - 20 Uhr

Kontakt:	 post@gegenrechts.info

Veranstalter*innen: Fachstelle NRWeltoffen in 
Kooperation mit der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchenge-
meinde Herford	
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König hört auf	
Ein Dokumentarfilm von Tilman König 

Lothar König trägt über dem rechten Auge eine 
riesige Narbe. Ein Neonazi hat den Jenaer Stadt-
jugendpfarrer einst bewusstlos geschlagen. Doch 
Lothar König ließ sich nicht unterkriegen. 

Der langjährige Jugendpfarrer aus Jena passt in 
kein System. In der DDR wurde er von der Stasi be-
schattet, nach der Wiedervereinigung war er einer 
der unermüdlichsten Mahner vor dem erstarkenden 
Rechtsradikalismus. 

Bis heute ist König politisch aktiv, oft in der ersten 
Reihe. Das filmische Portrait, das sein Sohn Tilman 
König gedreht hat, ist dennoch keine verklärende 
Hommage, sondern die kritische Würdigung eines 
streitbaren Charakters, der sich mit der Pensionie-
rung neu erfinden muss. Ein Dokumentarfilm über 
die Frage, was es eigentlich heißt, politisch zu han-
deln und zu leben und wie es gelingen kann, genera-
tionsübergreifend aktiv zu sein. 

Der Protagonist ist anwesend und wir tauschen uns 
im Anschluss über die vielen möglichen Themen aus, 
die in dem Film angesprochen werden: Demokra-
tie, Widerständigkeit und Widersprüche, politische 
Jugendarbeit, NSU, Kirche und Politik und viel mehr.

14.6.
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Veranstalter*innen

Fachstelle NRWeltoffen im Kreis HF ››› gegenrechts.info

Kreis Herford ››› kreis-herford.de

Arbeit und Leben Herford DGB/VHS e.V. 
››› aul-herford.de

Bertolt Brecht Gesamtschule ››› bbg-loehne.de

Buchladen Auslese ››› auslese-herford.de

Diakonisches Werk Herford ››› diakonie-herford.de

Engeraner Manifest

engerIMPULSiv ››› kultur-in-enger.de/engerimpulsiv

Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Herford 
››› emmaus-herford.ekvw.de	

Kinder und Jugendarbeit Löhne ››› loehne.de

Haus der Kulturen ››› enger.de

Initiative Willkommen ››› enger.de

Jugend- und Kulturzentr. Kleinbahnhof ››› kleinbahnhof.de

Koordinierungs- und Fachstelle Demokratie leben! Herford 
››› demokratie-leben-herford.de

Kreissportbund Herford e.V. ››› ksb-herford.de

Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken, 
Gedenkstätte Zellentrakt ››› zellentrakt.de

Kurdisches Bündnis für Integration und kulturelle Vielfalt

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage,
››› schule-ohne-rassismus.org 

SJD Die Falken KV Herford ››› falken-herford.de

Stadtsportverband HF ››› stadtsportverband-herford.de 

Stammtisch Barmeierplatz ››› stammtisch-barmeierplatz.de

Stätte der Begegnung e.V. ››› staette.de

SZ Fla Fla ››› flafla.de

Verein Jugendzentrum Bünde e.V. ››› villa-buende.de

VHS Löhne ››› vhs-loehne.de

Vlothoer Bündnis ›Gemeinsam gegen das Collegium  
Humanum – für Toleranz und Vielfalt‹

Yekmal e.V. Herford ››› yekmal.com/yekmal/yekmal-herford

ev. Kinder- und Jugendzentrum Zebra ››› zebra-jz.de

Zentrum deutsche Sportgeschichte Berlin-Brandenburg 
e.V. ››› zentrum-deutsche-sportgeschichte.de	
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kontakt
Arbeit und Leben DGB/VHS im Kreis Herford e.V.
Fachstelle ›NRWeltoffen‹
Kreishausstr. 6, 32051 Herford
Erhan Kara, Ann-Christin Kleinert 
fon 05221.2757255
post@gegenrechts.info
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